Kreide Blast 


— den Danziger Kreis. 
N: 25. Dianzig, den 18. Juni. 1859 
N 
| 
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Amtlicher Thetl. 


J. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Nachſtehende Bekanntmachung bringe ich noch zur beſonderen Kenntniß des Kreiſes. 
Danzig, den 11. Juni 1859. 
No. 5 Der Landrath v. Brauchitſch. 2 
In Verbindung mit dem diesjährigen Anfaufe von Remonten ſollen an den dieſerhalb durch 
unſere Bekanntmachung vom 19. März c. beſtimmten Tagen und Orten von der Remonte⸗Ankaufs⸗ 
Conmmiſſion auch ſolche Älteren Pferde gekauft werden, welche für den Fall einer Mobilmachung 
der Arme incl. Landwehr nicht bereits von den Kreisbehoͤrden zur Geſtellung deſignirt worden, 
zur ſofortigen Einſtellung bei der Cavallerie oder Artillerie geeignet ſind und von den Beſitzern 
zum Kaufe angeboten werden. g f . 
Dergleichen Pferde dürfen nicht zu alt, nicht unter 5 Fuß groß, nicht zu ſchwachbeinig, nicht 
ſteif, abgetrieben, kraftlos oder unberhaͤltnißmaͤßig ſchmal gerippt fein. Hengſte, tragende Stuten 


und alle mit Hauptfehlern, Krankheiten oder ſonſtigen erheblichen Maͤngeln behafteten Pferde wer⸗ 
den nicht gekauft. 5 : £ = = 

ze Wegen der Abnahme der erkauften Pferde zur Stelle oder deren Einlieferung in die Remonte⸗ 

Depots, ingleichen wegen der Bezahlung des nach gegenſeitigem Uebereinkommen behandelten Kauf⸗ 

preiſes wird auf unſere oben allegirte Bekanntmachung Bezug genommen. 

> Berlin, den 26. Mai 1859. 

Kriegs⸗Miniſterium, Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 


2. Nach den beſtehenden Beſtimmungen iſt jede Ortſchaft zunächſt ſelbſt verpflichtet dafür 
| Sorge zu tragen, daß faͤmmtliche Königliche Steuern und Renten, ſoͤwie die ſonſtigen oͤffentlichen 
Abgaben innerhalb der Ortsfeldmark rechtzeitig erhoben und noͤthigenfalls exekutiviſch eingezogen 
werden. Es ſollen alſo in denjenigen Dorfsgemeinden, in welchen ſich die Schulzen nicht ſelbſt 
mit Executionsvollſtreckungen zu befaſſen haben, Drtsgemeindediener, angeſtellt werden, welchen 
außer der Einziehung der bezeichneten oͤffentlichen Abgaben auch ſonſtige oͤffentliche Gemeindedienſte 
übertragen werden können. FR, Br = . 
Um eine Ueberſicht zu gewinnen, wo ſolche Dorfsdiener (Dorfsboten, Gemeindediener oder 
wie fie fonft heißen mögen) bereits vorhanden find. oder noch angeſtellt werden müſſen, haben die 
Schulzen des hieſigen laͤndlichen Polizeiꝙ-Amts, der Domainen⸗Renkaͤmter in Dirſchau und Zoppot 
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und des Domainenamts in Sobbowitz, ferner der Polizeibezirke des Direktoriums der von Con⸗ 

radiſchen Stiftung und der vereinigten Hospitaͤler zum heiligen Geiſt und St. Eliſabeth an die 

ihnen vorgeſetzte Ortspolizeibehoͤrde binnen zehn Tagen bei Vermeidung der koſtenpflichtigen Abho⸗ 

lung des Berichts eine Anzeige hierüber zu machen. Die genannten Ortspolizeibehoͤrden beauftrage 

ich, mir demnaͤchſt eine Ueberſicht (im Bezirke des laͤndlichen Polizeiamts nach Oberſchulzenbezirken 

geordnet) mit folgenden Rubriken: „ 
1) Laufende Nummer, n 


+ 


2) Name des Dorfes, 25 
3) Iſt ein tauglicher Dorfsdiener vorhanden? oder beſorgt der Schulze ſelbſt die Exeen⸗ 
tionen? oder iſt ein Dorfsdiener anzuſtellen? 
binnen 4 Wochen vorzulegen, und ihr Gutachten beizufuͤgen. = 
Den Dorfsdienern ſtehen die Executionsgebühren nach Maßgabe der Verordnung vom 30. 
Juli 1853 (Geſetz⸗Sammlung, S. 909.) zu. Es iſt zulaͤſſig, daß, wenn in einzelnen Dörfern 
eine für das Dorfsbotenamt geeignete Perſoͤnlichkeit nicht vorhanden iſt, ſich benachbarte Dörfer 
zur Anſtellung eines ſolchen Beamten vereinigen. | 
Danzig, den 3. Juni 1859. 
No. 1057. Der Landrat von Brauchitſch. | 
3. Fortſetzung des Impfplaus pro 1859. | 
Der Kreis⸗Wundarzt Frenzel impft: N 5 | 
am 28. Juni c., 8 Uhr Morgens, in Kohling die Kinder aus Mahlin, Rambeltſch, Senslau 
i ’ und Schweizerhoff und revidirt die Kinder aus Kohling, Dorf und Vor⸗ 


= werk Mühlbanz und Uhlkau. Die Fuhre geſtellt Uhlkau in Prauſt 
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um 11 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. a — 
am 1. Juli c., 8 Uhr Morgens, in Artſchau die Kinder aus Artſchau, Borrenezin, Rexin und 
Bangſchin und revidirt die Kinder aus Klein Boͤhlkau und Goſchin. 
Die Fuhre geſtellt Goſchin in Prauſt 7 Uhr Morgens zur Hin⸗, und 
Artſchau daſelbſt um 10 Uhr zur Ruͤckreiſe. RE 5 
am 5. Juli c., 8 Uhr Morgens in Mahlin die Kinder aus Sobbowitz, Klempin und Rosciczewken 
und revidirt die Kinder aus Mahlin, Rambeltſch, Senslau und Schweißer⸗ 
hof. Die Fuhre geſtellt Senslau in Prauſt 57 Uhr Morgens zur Kite, 
und Mahlin daſelbſt um 10 Uhr Morgens zur Rückreiſe. f 
am 6. Juli c., 8 Uhr Morgens in Groß⸗Zuͤnder, die Kinder aus Kl.⸗Zünder und Kaͤſemark und 
revidirt die Kinder aus Groß⸗Zuͤnder. Die Fuhre geſtellt Herzberg in 

Prauſt 5 Uhr Morgens zur Hin⸗, und Groß⸗Zünder daſelbſt um 10 Uhr 
i Morgens zur Ruͤckreiſe. 5 4 

am 8. Juli c., 8 Uhr Morgens in Schwintſch die Kinder aus Wojanow, Schwintſch, Gr.⸗ und 

Kl.⸗Suckezin und rebidirt die Kinder aus Artſchau, Borrenczin, Rexin und 

Bangſchin. Die Fuhre geſtellt Rexin in Prauſt 7 Uhr Morgens zur Hinz, 

und Schwintſch daſelbſt um 10 Uhr zur Rückreiſe. 4 
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Si Der Sanitäts⸗Nath Dr. Boretins impft: 
Montag, den 20. Juni. In Ohra Vorimpfung, 4 Uhr Nachmittag, 20 Kinder. 6 
Dienſtag, den 21. Juni. In Heubude 3 Uhr Reviſion der aus Heubude, und Impfung der aus 
Krakau und Neufaͤhr diesſeits. N a 7570 15 
Donnerſtag, den 23. Juni. Im weißen Kruge 152% Uhr Reviſion der aus Weslinken, Reichen⸗ 
berg und Bohnſackertroyl. f f 
3 Uhr im Kruge zu Bohnſacker⸗Pfarrdorf Reviſion der Kinder aus Reufaͤhr 
jenſeits der Weichſel und Impfung der aus Bohnſack, Bohnſacker⸗Pfarrdorf, Bohn⸗ 
ſackerweide und Wordel. . Er 
Montag, den 27. Juni. In Ohra 4 Uhr Reviſion der vorigen und Weiterimpfung. 
Dienſtag, den 28. Juni. In Krakau Reviſton der aus Heubude, Krakau und Neufähr. 
Donnerſtag, ni 30. Bars = Bohnſacker Pfarrdorf 2 Uhr Nachmittag Reviſion der aus Bohn⸗ 
ſack und Pfarrdorf. N 1 
335 Uhr in Einlage Reviſion der aus Wordel und Bohnſackerweide, Impfung 
der aus Einlage, Krohnenhof, Nikelswalde, Schnakenburg, Schiefenhorſt. 8 75 
57% Uhr in Schönbaum, Impfung der aus Schönbaum, Schoͤnbaumerweide, 
Letzkauerweide, Prinzlaff und Freienhuben. 
Freitag, den 1. Juli. 7 Uhr Morgens in Steegnerwerder Impfung der aus Junkertroyl, Junker⸗ 
troylhof und Steegnerwerder; N 
8852 Uhr Morgens in Sf 
Poppau 5 ö ; 
10 Uhr in Neukrügerskampe Impfung der Kinder aller Oberkampen. 


cherbabke Impfung der aus Fiſcherbabke, Glabitz und 


5. Es fol der Arbeiter Plagowski, welcher vom 18. Oktober 1854 bis zum 16. Oktobe 
1855 in Ließau, Kreis Marienburg, gewohnt, dann ſich nach Altweichſel begeben hat und im Sep⸗ 
kember 1856 in Kunzendorf als Tageloͤhner beſchaͤftigt geweſen iſt, ermittelt werden. ö 
Siaͤmmtliche Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenämter des Kreiſes fordere ich auf, mir falls 
der p. Plagowski ermittelt wird, Anzeige zu machen. — . 8 

Danzig, den 1. Juni 1859. > 

No. 18659. Der Landrath von Brauchitſch. 


6. Der Knecht Auguſt Lübeck, 23 Jahre alt, aus Schnellfelde bei Saalfeld, ſoll über feine 
Domicilverhaͤltniſſe vernommen werden, ee 

Die Onxtsbehoͤrden des Kreiſes, denen der Aufenthaltsort des p. Luͤbeck bekannt iſt, haben 
mir davon ohne Verzug Anzeige zu machen. ö 5 

a Danzig, den J. Juni 1859. N 2 

No. 8295. BR Der Landrath v. Brauchitſch. 


7. Die Dienſtmagd Anna Tuttkowska iſt ſeit dem 15. Februar e. aus dem Dienſte des 


| 
vn 184 — 
Rittergutsbeſitzers Hepner auf Schwintſch entlaufen und ihr jetziger Aufenthaltsort nicht zu er⸗ 
mitteln geweſen. 2% Ann 2442705 
Seämmtliche Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter des Kreiſes veranlaſſe ich, die p. Tutt⸗ 
kowska, ſobald fie ermittelt wird, zu arretiren und mir zu übexliefern. 
DEM Danzig, den 26. Mai 1859. 
| 


No. 12207 Der Landrath von Brauchitſch. i E 
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8. Der Hofbeſitzer Abraham Klaaſſen zu Printzlaff iſt zum Schulzen dieſes Dorfes ernannt 
und als ſolcher von mir beſtaͤtigt worden. 

Danzig, den 5. Juni 1859. 
No. 1172. : Der Landrat von Brauchitſch. W 
9. Der Eigenthuͤmer Johann Benjamin Schulz zu Scharfenort iſt zum Schulzen für diefe 
Dorfſchaft ernannt und von mir beſtaͤtigt worden. i 2 
25 Danzig, den 14. Juni 1859. 
No. 1815. Der Landrath von Brauchitſch. 
10. Der bisherige Bureaugehülfe Ernſt Laßwitz iſt zum Kreisſchreiber in meinem Bureau an 
Stelle des ausgeſchiedenen Kreisſchreibers Wudicke ernannt und eidlich verpflichtet worden. | 
Danzig, den 15. Juni 1859. 
No. 6337. Der Landrath von Brauchitſch. 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. | 


11. Die Dienſtmagd Florentine Toͤrks, Tochter des Arbeitsmanns Doͤrks zu Letzkau. hat fich 
in der Racht vom 14,15. November pr. von ihrer damaligen Dienſtherrſchaft, Fleiſchermeiſter 
Jantzen zu Prauſt, heimlich entfernt und iſt dringend verdaͤchtig dabei eine Anzahl von Kleidungs⸗ r 
ſtuͤcken ihrer Herrſchaft entwendet zu haben. we. 

Dieſelbe iſt, nachdem fie angeblich im Monat Januar d. J. eine Zeit lang in Sobbowitz und 
im Februar und Marz d. J. einige Wochen bei dem Hofbeſitzer Haſſe in Langfelde gedient, auch 
aus dem letzteren Dienſte heimlich entwichen und hat mehrere ihrem Mitgeſinde gehoͤrige Sachen 
mitgenommen. wei 

Saͤmmtliche Civil- und Militairbehoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht auf die p. Doͤrks 
zu bigiliren und im Betretungsfalle dieſelbe ſammt allen bei ihr vorgefundenen Gegenftänden an 
die hieſige Gefaͤngnißinſpection abliefern zu laſſen. Zugleich werden alle, welche von dem der⸗ 
zeitigen Aufenthalt der Doͤrks Kenntniß haben, aufgefordert, davon entweder dem Unterzeichneten 
oder der naͤchſten Gerichts⸗ oder Polizeibehoͤrde unverzüglich Anzeige zu machen. 

Signalement. J b 

Florentine Doͤrks: katholiſch, Alter: etwa 20 Jahre, Statur: groß und ſchlank, Haare: 
blond, Stirne: frei: Geſicht und Farbe: geſund, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Naſe und 
Mund: gewöhnlich, Zähne: vollzählig. | % - 

Bei ihrer Entfernung im November pr. war die Doͤrks mit einem weißbunten Kattun⸗ + 
‘Heide bekleidet. Fri | 

Danzig, den 8. Juni 1859. RE 
Der Staats: Anwalt, er en 

125 In der Unterſtutzungsſache des unehelichen Kindes der Dienſtmagd Dorothea Schukowska 
it der Aufenthaltsort der letzteren zu willen noͤthig. N 2 Ara 


— 
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a Die Orts⸗ und Polizeibehoͤrden werden daher erſucht, auf die Dorothea Schukowska zu 
vigiliren, fie im Ermittelungsfalle anzuhalten und mir davon Mittheilung zu machen. i 
Marienburg, den 7. Juni 1859. 
Der Landrath. ee 

13. Die von der Stadt Danzig im Falle einer Mobilmachung der Landwehr zu geſtellenden 
Pferde ſollen jetzt deſignirt, beziehungsweiſe durch freien Ankauf beſchafft werden. 

„ Wrr fordern daher diejenigen Eigner, welche dienſttaugliche Pferde, mindeſtens 5 Fuß groß 
und nicht zu alt, der Stadt zu verkaufen geſonnen find, auf, dieſelben : ; 

Sonnabend, den 18. Juni c., Morgens 9 Uhr, 
vor dem Rothen Kruge am Sandwege zur Auswahl zu geſtellen. 
s Danzig, den 16. Juni 1859. 
i N Der Magiſtrat. ; 
14. Die von der Stadt Danzig im Falle einer Mobilmachung der Landwehr zu geſtellenden 
Pferde ſollen jetzt beiignirt, beziehungsweiſe durch freien Ankauf beſchafft werden. 
Wir fordern daher diejenigen Eigner, welche dienſttaugliche Pferde mindeſtens 5 Fuß 
groß und nicht zu alt der Stadt zu verkaufen geſonnen, auf, dieſelben ? 
a Dienſtag, den 21. c., Morgens 10 Uhr, 
in Schönbaum zur Auswahl zu geſtellen. Die Bedingungen des Ankaufs werden im Termine 
bekannt gemacht werden. 
Danzig, den 17. Juni 1859. 
Der Magiſtrat. 


. 
15. In der Nacht vom 13. zum 14. d. M. iſt auf dem Gute Uhlkau ein Pferd Schweiß⸗ 
fuchs, linker Hinterfuß weiß, Blaͤſſe, auf der rechten Huͤfte einen ſchattirten weißen Fleck, 7 Jahr 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß) von der Weide geſtohlen worden. Derjenige, der uͤber den Verbleib 
des Pferdes genaue Auskunft geben kann, reſp. den Dieb dergeſtalt zur Anzeige bringt daß er 
gerichtlich belangt werden kann, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 3 > 
Gleichzeitig werden alle Ortspolizei-Behoͤrden und Gensdarmen erſucht auf den Thaͤter, reſp. 
das geſtohlene Pferd, zu vigiliren und im Betretungsfalle der unterzeichneten Polizei⸗Obrigkeit 
Mittheilung zu machen. 8 
Uhlkau, den 14. Juni 1859. 
Die Orts⸗Polizei-Obrigkeit. 
16. Nachdem der Landſchafts⸗Deputirte v. Zelewski fein Amt als Landſchafts⸗Deputirter 
niedergelegt, und die Koͤnigl. General⸗Landſchafts⸗Direction die Wahl zweier Deputirten fuͤr dieſen 
Bezirk angeordnet hat, ſo beehre ich mich in Verfolg der Verfuͤgung der Koͤniglichen Provinzial⸗ 
Landſchafts-Direction vom 5. Juni c. die Herren Kreisſtaͤnde des Dirſchauer Landſchafts⸗Kreiſes 
zur Wahl zweier Landſchafts⸗Deputirten des Dirſchauer Kreiſes, fuͤr den Zeitraum von Joh annis 
1850 bis Johannis 1865, zu einem Kreistage nach Danzig in das Lokal des Landſchafts⸗Hauſes 
am 28. Juni c., Vormittags 10 Uhr, ; 
nach Maaßgabe der Beſtimmungen der $$ 22, 23, 24, 25, 39 und 45 des revidirten Reglements 
Theil II. Titel 2. ergebenſt einzuladen. * 

In ver Kreisvextretung wird das Votum eines jeden erſchienenen ſtimmberechtigten Kreis⸗ 
ſtandes zu Protokoll verſchrieben. Nichterſcheinende koͤnnen durch Stimmzettel waͤhlen. Die 
Stimmzettel muſſen dem Wahlcommiſſarius vor der Eroͤffnung des Kreistages eingereicht, oder 
durch ein Kreistags⸗Mitglied auf dem Kreistage überreicht werden. Beſitzer mehrerer Guͤter haben 
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nur eine Stimme. Daſſelbe gilt von denjenigen Gutsbeſitzern, welche zuſammen nur ein abeliges 
Gut beſitzen. Wer auf dem Kreistage nicht erfcheint, oder fein Votum auf die vorgeſchriebene 
Art zu demſelben einſendet, wird dafür angeſehen, daß er ſich fuͤr diesmal deſſelben begebe. 
Schloß Platen, den 9. Juni 1859. 5 i 
Der Wahl⸗Commiſſarius und Landſchafts⸗Rath. 
v. Platen, Landrath. a 


17. Die durch meine Kreisblatks-Bekanntmachung vom 11. September b. J. feſtgeſetzten 
Termine zur Schau der Binnenwaͤſſer und Verwallungen bringe ich hiermit in Erinnerung: 
1) den erſten Montag nach Johanni und Michaeli Schau der Mokklau und Kladau, 
2) den erſten Donnerſtag nach Johanni und Michaeli Schau der kleinen Mottlau von der 
Kuhbruͤcke aufwaͤrts, EG ' 
3) den zweiten Montag nach Johanni und Michaeli Schau der leegen Vorflut ,, 
) den zweiten Dienſtag nach Johanni und Michaeli Schau der Belau, des Ziegengrabens und 
der ſchmalen Mottlau, ER 
5) den dritten Montag nach Johann und Michaeli Schau der hohen Vorfluth u. Seitenvorfluth, 
6) den dritten Dienſtag nach Johanni und Michaeli Schau der Gans, Landauer, Mittel- und 
Schwarzen⸗Laake, a i f 8 
7) den vierten Montag nach Johanni und Michaeli Schau des Schlickgeſchwornengrabens ꝛc. 
Die betheiligten Ortſchaften und Schlickbeamten haben ſich hiernach zu richten. 
Stuͤblau, den 10. Juni 1859. ee 8 ö 
Sa Dier Deich⸗Hauptmann. Se > 
Nicht amtlicher Theil. Ei 


Der Iandwirthschaft. Verein 


zu Gemlitz versammelt sich Mittwoch, den 22. Juni, um 4 Uhr Nachmittags. 


Tagesordnung: mehrere Vorlagen der Central-Stelle. Der Vorstand. 


7 Daniig, Jun 1889 
19. Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom 15. Juni c. am hieſigen 
Platze in dem neu erbauten Hauſe „VV 


Langgaſſe No. 28 


eine Filiale meines Damen⸗Mäntel⸗Geſchäfts unter der Firma: 


Febr. Lichtenstein, 


errichtet habe. i 


In Verbindung mit den erſten Confectionairen in Paris werde ſtets die neueſten Erſchei⸗ 
ſcheinungen für die Saiſon bieten konnen, und mir ſowohl dadurch als auch durch die ſtrengſte 


Reellitaͤt das mir feit laͤngerer Zeit während des Dominiks und der Winter-Saiſon (Langgaſſe 
No. 31.) in vollem Maaße geſchenkte Vertrauen zu erhalten und zu erweitern ſuchen. 


M. Lichtenstein, 


aus Breslau. 


20. Eine braune Stute, ſehr gutes Arbeitspferd mit Füllen, Fuchs⸗ Hengst, gefallen von dem 


Königlichen Hengſt Ignavus, iſt zu verkaufen Guteherberge 14. 
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u so 
2. Deutscher Phönix 
Versicherungs- Gesellschaft in Frankfurt a. M. 
drund-Kapital der Gesellschaft: Gulden 5,500,000 (Thaler 3,142,800 Pr. Ct.) 
Reserve-Fonds „ en 1 005,615 („ 574,637 Pr. Ot.) 

Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft Deutſcher Phönix⸗ bringt hiermit zur Anzeige, daß fie 
den Herrn Gutsbeſitzer Alexander Giersberg in Pietzkendorf zu ihrem Special-Agenten 
ernannt hat. 5 5 a 

Frankfurt a. M., den 15. Mai 1859. 
Der Verwaltungsrath, Der Director des Deutſchen Phoͤnix, 
M. Carl Freiherr von Rothſchild. - Röwengard. 

Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, erlaube ich mir hiermit die mir uͤber⸗ 
tragene Special⸗Agentur angelegentlichſt zu einpfehlen. 

Der „Deutſche Phönix verſicherk gegen Feuerſchaden zu möglichſt billigen Prämien; 
alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtaͤnde. 5 

Die Prämien der Geſellſchaft find feſt, fo daß unter keinen Umſtäuden Nachzah⸗ 
lungen ſtatt finden. 8 
Bei Gebäude ⸗Verſicherungen gewahrt die Geſellſchaft durch ihre Police-Bedingungen den 
Hypothekar⸗Gläubigern beſondern Schutz. N = 

Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verab⸗ 
reicht, auch iſt der Unterzeichnete gerne bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 
Pietzkendorf, den 1. Juni 1859. A. Giersberg, 

Special⸗Agent des „Deutſchen Phoͤnix⸗. 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1858 beträgt die Erſparniß für das vergan⸗ 


gene Jahr re 8 
f 663 Procent 
der eingezahlten Prämien. 


Jeder Banktheilnehmer im Bereich der Agentur des Unterzeichneten erhaͤlt dieſen Antheil 
nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes ſofort ausgezahlt und findet die ausfuͤhrlichen Nachweiſungen 
zu letzterem zu ſeiner Einſicht bereit. N a 5 

Denjenigen, welche dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungsanſtalt beizutreten geneigt ſind, 
giebt der Unterzeichnete bereitwillige desfallſige Auskunft und vermittelt die Verſicherüng. 

Danzig, den 24. Mai 1859. 5 C. F. Pannenberg, 
Comtoir: Neugarten No. 17. 


23. Senfen von Guß⸗ und Muͤnzſtahl ſowie engl. Sicheln empfehlen billigſt 
G. W. Nexin & Co., Glockenthor 130. 


24. Ein Quantum A- und 174zoͤllige Dielen, 2- und 3 ⸗zoͤllige Bohlen, ſowie Kreuzhoͤlzer 
von 44 Zoll und daruͤber ſtark, alle Dimenſionen in beliebigen Längen. Sleeperdielen, Sleeper⸗ 
bohlen und desgl. Schwarten ſtehen im Pockenhausſchen⸗ (Jungſtädtſchen⸗) Holzraum zum Ver⸗ 
kauf. Nähere Auskunft ertheilt Herr Holzkapitain Kirſchner daſelbſt. 


— 


— 


— 188 — 


25. Bekanntmachung 
der Holz⸗ Wega denn in den Spengawsker und Swarocziner Gütern pro 1 u. Semeſter 1839. 


Be n g Tag und Monat des 
des Ortes 5 der Stunde des Termins. Termins. 

Im Ga ſt hau ſe Den 1. Juli 1859. 

zu g „ 2. Auguſt = 

„3. Septbr. = 

Spengawsken, f e 

jedesmal von 10 Uhr Vormittags. 2. Novbr. 

„3. Dezbr. = 
Den 16. Jul. 1859, 

Im Ga ſt hau ſe „16. Auguſt = 

0 oe > 

e an > 

jedesmal von 10 Uhr Vormittags. „17, Dsbr. = 


Roch wird bemerkt, daß in jedem Termin mit dem Verkauf des Vrennholzes angefangen wird. f 
Spyengawsken, den 9. Juni 1859. 


26. Drauſener Gypsrohr und Dachrohr if wieder vorrithig und kaͤuflich zu haben in meinem 0 
Rohrlager zu Legan. A. Mielcke, Langfuhr 79. 


27. Ackerland⸗Verpachtung zu Neukau. * 
Dienſtag, den 28. Juni 1859, Nachmittags 4 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 7 
von den Nenkauer Guts⸗Laͤndereien, 1 
links der von Danzig kommenden Chauſſee an die Fekdmarken von Wonneberg und Shib- 
delkau reſp. Nenkau grenzendes Ackerland, g 
öffentlich an den Meiſtbietenden auf acht hintereinander folgende Jahre von Martini d. J. ab: 
eirca = magd. Morgen in einzelnen Parzellen zur e Nutzung 
verpachten. 
Die näheren Pachtbedingungen koͤnnen vor dem Termine in meinem Bureau eingeſehen 9 
werden. Der Verſammlungsort der Herrn Paͤchter iſt in dem Wirthſchaftshauſe auf den 
Gute Nenfau Jo h. Jace. Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 14 


28. 5 Morgen ſind zur Heunutzung zu vermiethen in Moͤnchengrebin, bei Schmidt. 
29. Senſen und Sicheln billig und gut bei C. M. Niedball, Johannisthor. 


30. Die General⸗Verſammlung des Guſtab⸗Adoſph⸗Vereins im Danziger Werder wird am 
30. Juni, Nachmittags 3 Uhr, in Herzberg, nach vorangegangenem Gottesdienſte in der dortigen 
Kapelle, wobei Herr Pfarrer Miſchke aus Gokteswalde die Feſtpredigt halten wird, im Schul⸗ 
hauſe daſelbſt ſtattfinden, wozu alle Freunde und Gönner dieſes Vereins, u - wie Se 
Jünglinge wie Jungfrauen, hierdurch freundlichſt eingeladen werden. 
Der Vorſtand des Guſtav⸗-Adolph-Vereins im Danziger? Werder. 


Nedakt, u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreffendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jepp 


